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Menzingen, 19. April 2007

Gemeinderätliche Antwort auf unsere Motionseingabe betreffend Papiersammlung

Sehr geehrte  Gemeindepräsidentin und Gemeinderäte

Wir bedanken uns für Ihre Antwort vom 2. und 5. April, betreffend unserer Motion „Ersatz Papiersammlung“, allerdings bedauern wir Ihre inhaltliche Stellungnahme.

Sie hinterlässt den Eindruck, dass der Gemeinderat in dieser Frage keine Eigenaktivität entwickeln will, was unserer Meinung für eine aktive Gemeinde mit einer aktiven Jugendpolitik und Jugendkultur wichtig wäre. Wir sind der Meinung, dass der Gemeinderat in ebensolchen Fragen wie Abschaffung der Papiersammlung (oder auch die Abschaffung des freiwilligen Schulsports) grundsätzlich von sich aus aktiv werden müsse.

Sie verweisen in Ihrer Antwort auf § 69 und § 84 des Gemeindegesetzes und sind der Meinung, dass das Entsorgungswesen in den Kompetenzbereich des Gemeinderates gehört und die Motion somit nicht an die Gemeindeversammlung gehört. Diese Ansicht teilen wir nicht.

Wir gehen davon aus, dass die Motion nur bedingt mit dem Entsorgungswesen zu tun hat. In erster Linie geht es um Grundsatzentscheide wie der Schaffung eines gemeindlichen Angebots für die Einbindung von Jugendlichen, für ein bezahltes, jährlich wiederkehrendes Arbeitsangebot wie im Motionstext beschrieben. Wie in unserer Motion aufgeführt, ist die Prüfung der Wiedereinführung der „Altpapiersammlung“ eine Variante. Kämen andere Varianten zum Zuge, wie Fallholzsammeln für gemeindliche Schnitzelheizungen oder Unterstützungsprojekte für begleitete Spaziergänge von über 90-jährigen so hätten diese kaum mit dem Entsorgungswesen der Gemeinde zu tun. So verweisen wir ebenfalls auf § 84 Abs. 1, nach dem der Gemeinderat die Gemeindeangelegenheiten besorgt, soweit diese nicht durch Gesetz oder Gemeindebeschluss einem anderen Organ zugewiesen sind. 
In Bezug auf die Befugnisse der Gemeindversammlung sind wir gemäss § 69 Abs. 10 der Meinung, dass hier die Aufsicht über die Tätigkeit des Gemeinderates zum Zuge kommt und die Motion keineswegs gegen das Prinzip der Gewaltenteilung verstösst.

Da wir davon ausgehen, dass unsere Motion auf einem echten Bedürfnis nach Jugendengagement und Jugendeinbindung in der Gemeinde ausgerichtet ist, werden wir Freien Wählerinnen und Freien Wähler diese Thematik weiter bearbeiten.

Ob daraus eine neue Motion entsteht, oder ob die bisherige bereits „laufende“ Motion an der Dezembergemeinde bearbeitet werden soll, ist für uns noch offen. Wenn der Gemeinderat gewillt ist, das Thema aus Eigeninitiative anzugehen, wären die Anliegen der Motion erledigt. Dies scheint aber leider gemäss Ihrer Antwort nicht der Fall zu sein.

In diesem Sinne ziehen wir aktuell unsere Motion nicht zurück und erwarten von Ihnen eine beschwerdefähige schriftliche Antwort.

Mit freundlichen Grüssen

Freie Wähler Menzingen

Pia  Rhyner

Präsidentin

